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	Musterbetriebsanweisung 
für 
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	Geltungsbereich

	
	Die Betriebsanweisung gilt für Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler, sonstige Personen, die im Unterricht mit ätzenden oder reizenden Stoffen umgehen, einschließlich der Vor- und Nachbereitung, der Aufbewahrung und Entsorgung.

	Gefahren für Mensch und Umwelt

	
	(  Das Einatmen, Verschlucken, Aufnahme über die Haut bzw. Hautkontakt, kann:

· Haut, Atemwege, Augen reizen und schwere Augenschädigungen verursachen,
· Gesundheitsschäden hervorrufen,

· zu schweren Verätzungen führen
· irreversible Schäden (z. B.: der Lunge) verursachen.
(
Bei Reaktionen können giftige Gase und Dämpfe entstehen.
(
Stoffe können folgende Werkstoffe angreifen: Metalle, Kunststoffe, Gummi, Holz, Glas und Naturfasern.
(
Das Eindringen in Boden, Kanalisation und Gewässer kann zu Belastungen und Schädigung der Umwelt führen.

	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
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	Grundregeln:

(
Beschäftigungsbeschränkungen beachten!

(
Arbeiten im Abzug oder in geschlossenen Apparaturen durchführen! 
(
Zum Umfüllen nur geeignete Apparaturen und Geräte (Pipette, Dosierhahn, Ballonkipper etc.) verwenden. Pipettieren mit dem Mund ist verboten!
(
Einzusetzende Stoffmengen auf ein Mindestmaß beschränken! 

(
Auf größte Sauberkeit am Arbeitsplatz achten!
(

Vorratsgefäße oder sonstige Behältnisse im Tragekasten oder Eimer transportieren! Vorratsmenge auf einen Tagesbedarf/Schichtbedarf beschränken!

(
Gefäße nicht offen stehen lassen
(
Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden. Vorbeugender Hautschutz erforderlich.
(
Augenschutz: Korbbrille (Gestellbrille mit Seitenschutz) tragen

(
Handschutz: Schutzhandschuhe (z. B.: aus Naturgummilatex, Polychloropren, Nitril) tragen, Einmalhandschuhe für kurzzeitigen Einsatz verwenden! 

(
Hautschutz: Für alle unbedeckten Körperteile fetthaltige Hautschutzsalbe verwenden. 
(
Körperschutz: Laborkittel und geschlossene Schuhe tragen! 

(
Atemschutz: Bei störungsfreiem Arbeiten unter dem Abzug nicht erforderlich! Bei Grenzwertüberschreitung umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden!
(
Vor dem Verlassen des Labors die persönliche Schutzausrüstung (Schutzbrille, Schutzhandschuhe usw.) ablegen!
(
Nach Arbeitsende und vor jeder Pause: Hautreinigung mit Wasser und Seife. Hautpflegemittel verwenden! 

(
Verunreinigte Kleidung sofort wechseln, kontaminierte Stellen unter fließendem Wasser gründlich spülen. Nach Arbeitsende Kleidung wechseln. Straßenkleidung getrennt von Arbeitskleidung aufbewahren.


	
	
	Verhalten im Gefahrfall
	Notruf: 112
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	(
gefährdete Fachräume räumen, betroffene Personen und Umgebung warnen, Vorgesetzte informieren.
(
Verschüttete Feststoffe unter Staubvermeidung trocken aufnehmen und entsorgen, persönliche 
    Schutzausrüstung tragen
(
Ausgelaufene oder verschüttete Flüssigprodukte mit saugfähigem Material (z.B.: Kieselgur, Blähglimmer) 
    aufnehmen und sachgemäß behandeln bzw. entsorgen, dabei persönliche Schutzausrüstung tragen.
(
Bei Brand in der Umgebung Behälter mit Sprühwasser kühlen.
(
Kleine Brände, wenn gefahrlos möglich ersticken (z. B.: durch Verschließen des Kolbens mit einem Stopfen

    oder Überstülpen eines Gefäßes), ansonsten mit geeignetem Löschmittel (Feuerlöscher) löschen! 

(
bei größeren Schadensfällen unverzüglich Feuerwehr alarmieren

	
	
	Verhalten im bei Unfällen, Erste Hilfe
	Notruf: 112
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	    Erste Hilfe leisten, Bei Hilfeleistungen auf eigene Sicherheit achten. Personenschutz geht vor Sachschutz! Im Zweifelsfall Arzt verständigen

(
Nach Augenkontakt: bei Augenverätzungen mit weichem Wasserstrahl (Handbrause) bei gespreizten Lidern spülen (mind. 10 Minuten) ggf. bis Weiterversorgung durch Rettungspersonal oder Arzt gewährleistet ist. Immer Augenarzt aufsuchen!

(
Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung entfernen, dabei auf Selbstschutz achten. Betroffene Hautpartien mit viel Wasser und Seife reinigen. 
(
Nach Einatmen: Verletzen unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich an die frische Luft bringen!  Bei Bewusstlosigkeit Atemwege freihalten (Zahnprothesen, Erbrochenes entfernen, stabile Seitenlagerung), Atmung und Puls überwachen. Bei Atem- oder Herzstillstand: künstliche Beatmung und Herzdruckmassage.

(
Nach Verschlucken: In kleinen Schlucken reichlich Wasser trinken lassen. Kein Erbrechen herbeiführen. Keine Hausmittel verabreichen. Für ärztliche Behandlung sorgen

(
Ersthelfer benachrichtigen

ERSTHELFER:
_____________________________

erreichbar in Raum:
_____________________________

VERBANDKASTEN in Raum:
_____________________________

Erste-Hilfe-Raum Nr.:
_____________________________

(
So schnell, wie möglich NOTRUF tätigen

FEUER/UNFALL: Notruf 112

POLIZEI: 110

Arzt/Durchgangsarzt:
____________________
Giftinformationszentrale:
____________________

	Sachgerechte Entsorgung
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	Sachgerechte Abfallverminderung und Abfallentsorgung.

(
Nicht in Ausguss oder Mülltonne schütten!

(
Wenn eine Verwertung nicht möglich ist, bis zur sachgemäßen Entsorgung in geeigneten, gekennzeichneten Behältnissen sammeln

	Durch die oben geleistete Unterschrift wird die Anpassung der BA auf die arbeitsplatzspezifischen Bedingungen und ortsbefindlichen Bedienungsanleitungen bestätigt!


Gefahr
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